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Dos bloue Hous
Plötzlich stond es do, dos bloue Hous. Nicht
übermößig groß, dofür ober hoch und sehr fremd
und einsom wirkend in unserem neuen Bougebiet
lmbrook, in dem es Höuser in dieser Höhe eigent-
lich nicht geben sollte.
Ein findiger Bouunternehmer und Bouherr hoben
es verstonden, olle Vorschriften und Auflogen für
dieses Bougebiet geschich zu umgehen, und dos
Kieisbouomt hot den Bou genehmigt. Die Mitglie-
der des Bouousschusses hoben diesen Bouontrog
vorher nicht gesehen und ouch nicht genehmigt.
Die Bestimmungen des B-Plons lmbrook schreiben
eine mittlere Troufenhöhe von höchgens 3,50 m
vor. Dos bedeutel, die Schniitstelle von Doch und
senkrechter Wond soll im Mittel nicht mehr ols
3,50 m über dem Bougrund liegen.
Bei dem blouen Hous hot mon die linke und die
rechte Schnittstelle im Giebel zusommengezöhlt,
durch zwei geteilt und kommt dodurch im Mittel
nicht über 3,50 m. So einfoch isl dos. Der Bou-
ousschuß und die Gemeindevertretung woren
beim Beschluß des B-Plons dovon ousgegqngen,
doß die mittlere Troufenhöhe für iede Housseite
getrennl berechnet werden muß.
Aber trös1en wir uns: ie mehr ondere Höuser rund
um dos bloue Hous gebout werden, desto weniger
follt es noch ouf.
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Volksentscheid zvr Erholtung
des Buß- urrd Betloges
Neuwittenbek wor gegen die Wiedereinführung,
Altwittenbek, Levensou, Worleberg, Eckholz und
Londwehr dofür. lm Klortext: Dos Abstimmungser-
gebnis im Neuwittenbeker Wohllokol ergob 92 Jo-
Stimmen und 93 Nein-Stimmen, im Wohllokol für
den Außenbereich log dos Ergebnis bei 87 Jo-
Stimmen und 54 Nein-Stimmen.
Zusomrnen ergibt dos knopp 20 % Jo-Stimmen,
olso ziemlich genou dos Londesergebnis des
Volksentscheides . Somit erreichten die Befürwor-
ter ouch in unserer Gemeinde nicht die erforderli-
chen 25 7o. Auch die Wohlbeteiligung wor mit co.
35 7o öhnlich gering wie die londesweite Mobili-
sierung.
Domit isl in Schleswig-Holstein der Volksenlscheid
zur Erholtung des Buß- und Bettoges gescheilert.
Eine ondere Slufe der Volksobstimmung ist dos so-
genonnte Volksbegehren, wie es zur Zeit hinsicht-
lich der Rechtschreibreform ongestrengt wird. ln
diesem Foll hoben olle Wohlberechtigten die
Möglichkeit sich durch ihre Unterschrift dem
Volksbegehren onzuschliessen. Der Einlrog in die
ousliegenden Listen wird in einem Eintrogungs-
roum, für Neuwittenbek z. B. bei der Amlsverwol-
tung in Gettorf, geleistet.
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,A,us der Gemeinde

lst der Zvg in Neuwitlenbek wirklich obgefqhren?
Podiumsdiskussion mit Verkehnsexperten in der Linde.
Die Jugendlichen Neuwittenbeks und unsere
Gemeindevertreterin Renoie Cossel lossen nicht
locker. Aufgrund ihrer lnitioiive fond om 19. No-
vember eine Podiumsdiskussion zum Themo

,,Bohnholt in Neuwittenbek" stott. Über 60 Kinder,
Jugendliche , Emochsene und öltere Bewohner
Neuwitienbeks füllten den Sool der Linde, um
Antworlen ouf ihre Frogen zum Zugholtepunh
Neuwittenbeks zu bekommen; ein Zeichen dofür,
doß dieser Zugholt nichl nur für die Jugendlichen
ein wichtiges Themo ist.
Herr Busche vom Verein Pro Bohn und Herr We-
wers von der londesweilen Verkehrsservicegesell-
schoft (LVS) stellten sich den Frogen der Bürger
Neuwittenbeks. Der Kreisvertreler hotte leider ous
terminlichen Gründen obgesogt.
ln dem Konzept von Pro Bohn ist es sehr wohl
möglich, ouch noch dem lnlegrolzeittokffohrplon
den Zug in Neuwittenbek holten zu lossen. Dem
entgegen $ehen die Argumenle der LVS, nömlich
einer zu geringen Ausloslung. Zu wenig Personen
- 5o on der Zohl - würden hier einsteigen. Als
ober die Orle Suchsdorf und Kronshogen ols neu
zu eröffnende Bohnhöfe ins Gespröch komen,
schlug die Stimmung im Sool hoch. Es sei eine
Ungerechtigkeit gegenüber der Londbevölkerung,
on Oden mit sehr guten Verkehrsonbindungen
ouch noch den Bohnhof wieder zu öffnen.
Fosl anei Stunden long wurden Frogen gestellt,
komen Vorschlöge und Wünsche der Neuwiften-
beker Bürger und Bürgerinnen. Herr Wewers ober
brochte immer wieder seine ökonomischen und
finonziellen Gründe vor, die bei der Bewertung
offensichtlich einen höheren Stellenwert einneh-
men ols soziole und ökologische Argumente.
Dobei wurde im Gespröch oftmols dorouf hinge-
wiesen, doß fUr uns der Kreis ols Mitglied im
Öpt tV (öffenrlicher Personennohverkehr) äer rich-
tige Ansprechportner in solchen Frogen sei. Leider
wor ober niemond vom Kreis zugegen, der dozu
hatte Stellung nehmen können.
Trouriges Fozit dieser Veronstoltung wor leider,
doß soziole und ökologische Aspekte in der heuti-
gen Zeit fost gor nicht mehr zöhlen, sondern nur
die ökonomischen (Geld, Zeit und Personenzoh-
len). Herr Wewers wird trotzdem Neuwittenbek
nicht so schnell yergessen und unsere Argumenfe
in den entsprechenden Gremien vortrogen - hot
er iedenfolls versprochen.
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Molermeister
Volker Pefersen

lhr Fochmonn für Forbe rund um's Hous

Ich wünsche meinen Kunden
ein frohes Weihnochtsfesf und

einen gulen Rufsch ins Neue Johr

2421 4 Neuwittenbek, Hauptstroße 1 7 o
Telefon 04346/6647

Ebenso hoben wir ihm gegenüber unser lnleresse
bekundet, on einer Veronstoliung in Suchsdorf
oder ltonshogen teilzunehmen, um ouf dos Un-
gleichgewicht zwischen Stodt und Lond oufmerk-
som zu mochen.
Wie geht es nun weiter?
Wr werden wohl ein Gespröch mit einem Kreis-
vertre{er des ÖpNV führen - zusommen mit den
engogierten Jugendlichen, unseren Politikern und
inleressierlen Neuwittenbekern. Auf diese Art und
Weise hoben wir wenigslens nichls unversucht
gelossen, ouf die Mißslönde in Bezug ouf die Ver-
kehrsonbindung in Neuwittenbek hinzuweisen.
Es muß doch md,glich sein, Vertreter von Fohr-
gostvereinen (Pro Bohn), LVS, ÖPNV (Kreis), Deut-
sche Bohn AG und Gemeinden on einen Tisch zu
bekommen, um dod die Argumente noch einmol
zu überprüfen und Entscheidungen nicht nur ir-
gendwelchen Gutochtern zu überlossen.
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Gemeindewohl 1998

Unsere Kondidoten für die Gemeindewqhl 1998
Der SPD-Ortsverein Neuwittenbek hot seine Kon-
didoten/Kondidotinnen fOr die Kommunolwohl
'1998 gewöhlt.
Als Spitzenkondidot fUhrt Bernd Brondenburg die
Liste der Direktkondidoten/innen on. Bernd Bron-
denburg ist seit 1979 vnvnlerbrochen Mitglied der
Neuwittenbeker Gemeindeverlretung. Bereits
1986 und I990 wor er Spitzenkondidot der SPD.
Zur Zeil ist er Froktionssprecher und Vorsitzender
des U mweltoussch usses.
lhm folgen ouf den Plötzen 2 und 3 die Gemein-
devertreter Renote Cossel und Wolf-Rüdiger Pen-
ner. Auf die Plötze 4 bis 6 wurden Wilfried Johst,

Seit '1976 hobe ich immer wieder ouf verschiede-
nen Posilionen in der Gemeindepolitik verontwort-
lich mitgewirkt und dodurch ouch vieles bewirh.
Mit dem Ende dieser Wohlperiode werde ich olle
Amter obgeben. Dieses Abgeben hot ober nichts
mit Aufgeben zu tun. lch werde mit oll meinen
Erfohrungen, Föhigkeiten und meinem mir eige-
nen Temperomenl in der Firmo meines Monnes
gebroucht.
Am l. Juni ]997 hot mein Monn mit seinem
Kollegen Roiner Soggou den Kieler Betrieb der Fo.
Roob Korcher Wörmetechnik gekouft. Do ich in
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Woltroud Meier und
Joochim Wcz-
kowski-Witte ge-
wöhlr. Mir Achim
Wiczkowski-Witte
konn die Neuwit-
tenbeker SPD er*-
mols einen Kondi-
dolen ous Altwit-
lenbek prösentie-
ren.
Diese sechs Kondi-
doten/innen bele-
gen ouch die ersten
sechs ListenplOtze.
Als weitere
Listenkondidoten/-
innen folgen Georg
Cossel, Gobriele
Kühl, Sobine

v. l.: Wilfried Johst, Bernd Brondenburg, Wolf-Rüdiger penner, Joochim
Wiczkowski-Wifie, Woltroud Meier und Renote Cossel

Abschied von der Kommunolpolitik

Kinzer, Jürgen Strock und Jochen Hobeck.
Die Mitgliederversommlung des SPD-Ortsvereins
bedouerle es oußerordentlich, doß Giselo Motte
sich ous der Kommunolpolitik zurückziehen will.
Auch sie isl seil 1978 - mit einer kurzen Unterbre-
chung von '1984 bis 1986 - Mitglied der Gemein-
devertretung. Von '1990 bis 1994 wor sie oußer-
dem Abgeordnete des Kreistoges Rendsburg-
Eckernförde. Giselo Mofte ist seit einiger Zeit stork
in der Firmo Motte & Soggou engogiert, so doß
fr:r die Kommunolpolitik nicht mehr genügend Zeit
bleibt.

der gleichen Bronche gelernt und georbeitet hobe,
ven,rohe ich ietzt in unserer eigenen Firmo die
Finonzen. ln einem Betrieb mil 70 Mitorbeitern ist
do die gonze Frou gefrogt.
Froh bin ich dorüber, doß es meiner Froktion
gelungen ist, iunge Frouen zur Mitorbeit gewon-
nen zu hoben. lch gebe meine politischen Amter
ob mit dem Wissen, sie in iüngere, föhige Hönde
zu legen. lch wünsche meinen Nochfolgern und
unserem Spitzenkondidoten Bernd Brondenburg
viel Erfolg und Kroft.

Giselo Mofie
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Aus der Gemeinde

Aus dem Schul- und SPortousschuß

Der Ausschuß hotte zu seiner sitzung om 20. ok- Die Berotung über. die Gestortung des Gelöndes

tober den Leiter des in Gettorf n", "ntlond"n"n 
hinter d;; ip"rtplotz so* gemeinsom mit dem

Gymnosiums, Srrii"ndirekror Meinei Redlin, W"g"o"sthui3 fo'tgesetzl werden' do ersl einmol

eingeroden. Herr Redrin beontwortet" ai" rä"i ai" r"J"ito, eine teirweise verregung des spod-

der Ausschußmitgrieder und der *"nig"; zunoi"r. plotr", 
"iigeholt 

und gePrÜft werden sollen' 
;

Er betonte, doß es nicht beobsichtigt ,"i, +t" ao' Kont'o"ers-verlief die Diskussion um einen Zu-

Genorfer Gymnosium einen Einzugru#i.['+; ..nrg iJr-ai" iyt*'a,rer-Komerodschoft' hier soll

zuregen. Viermehr-.ott" ai" schure orr'l'*"i-", "in 
n"i"üriu"igewehr. ongeschofft werden' Es

Kroft for sich werben, um die Krrys.e1 ,rtärrJ- unura"l"iFinolzousschuß emp{ohlen' der Bezu-

chend Schülern zu besetzen .ZvrZeitf"ä"' är*- "h""ig 
zuzustimmen und die Höhe festzule-

;';.:';J;;t1i Ol Schüler) und die Reolschule 
Wä".. wurde beschtossen, semeinsom mit der

Zum Themo *ubernohme der Kosten der schürer- Gemeinde schinkel eine ABM'Kroft für die Ju-

be{örderung,, ,"*i"I'n".in"atin .rr ä"}äoi- g""au.,tl**g "ini'ittellen, 
ouch dies geht ols

diskeir des Kreiseilä-"1,ä +orä" N-"r-i:'ä- äischrußrorrote in die Gemeindevertretuns'

üJä? a",. "a.iJs;r"g"ne 
Stondorl fur die weiler'

tähäna"n Schulen, ,nd "t 
werden nur die Kosten

der Schtilerbeförderung dorthin gezohlt'

Fii, ao, Gymnosium n-eu gebout w9rd11 sollen in

;;; Li^il die FochröurnJfu' Phvsik, chemie und

Biolosie. von dieser'ilä;';;";; {:l-,t]: #
ä!?äi'i'",.';ä;;;";, ai" s"'n"insom mit den rr 

/i
ärmnoriosr"n die Fochröume nutzen werden' (.)
;:;; i;;lt^-erzöhlte,o':h 1::-;."1::i,YX::'* Xiäa*."" eine Aulo 1' :"''.t-1t-":i::.,1:o"" t'n\i
,I*tti"g"n im Moment ober keiner Förderung'

Weiterelhemen der Togesordnung:

O"r. i.nrf"nuicklungsilon fi:r dle Grundschule

N;;;;^bek wurdelur Kenntnis genommen und

a"i O.m"indeverlretung einslimmig zur Zustim-

mung emPfohlen'

,(

D er S ffi 0rtster ein 9{zuzuitt en'fi e k
unl [ie ktoftion {V l{zuzuinenteku Dorf§effißters X
würccJun affen Luern

ein fo fies Weifuncfitsfut unl

eirunguten Ku*cfrin's 
^{ew 

fiaft
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Spende der SPD Neuwittenbek

§pende für die Bosisgemeinde Wulfshogenerhütten
Boris broucht Hilfe
Der Überschuß der Adventsohion des SPD-Orts-
vereins vom vergongenen Johr ging on die Bosis-

gemeinde Wulfshogenerhütten. Es ist bereils dos
zweite Mol, doß der Überschuß ous einer Ad-
ventsoktion dorthin geht.
Vor zwei Johren wurde die Operotion des Rheu-
mokronken Mödchens Holino ous der Ukroine
zum Anloß genommen. Die Behondlung wsr
erfolgreich, Holino konnte den Rollstuhl verlossen.
Sie lebt nun noch kurzem Aufentholt in der
Ukroine wieder in Wulfshogenerhütten.
Auch dieses Mol is1 unsere Spende willkommen,
wieder einmol nicht fur die eigenen Bedürfnisse,
sondern für einen hilfsbedürftigen Menschen. Der
16-iöhrige Boris Dikowez ous Kosowo in der
Ukroine leidet on einer seltenen Gefößerkron-
kung, die für ein unterschiedliches Löngenwochs-
lum in den Beinen ver-
ontwortlich ist und für
unertrögliche Schmerzen
sorgl.
Domit ihm eine Bein-
omputotion ersport
bleibt, engogiert sich seit
Wochen die Bosis-
gemeinde, um die be-
nötigten 40.000 DM für
insgesoml drei Opero-
tionen zusommen zu
bekommen. Der operie-
rende Arzj verzichlet
zwor, wie seinerzeit der
behondelnde Arzl von
Holino, ouf sein Hono-
ror.

Brillen gesucht

Doß Boris ebenfolls ous der Ukroine stomml ist

kein Zufoll. Seit kurzem wird dort (neben einer
schon seit Johren in Berlin om Prenzlouer Berg
bestehenden Einrichtung) von einem Ehepoor ous
Wulfshogenerhütten ebenfolls eine Bosisgemeinde
eingerichtet. Hier fehlt es fost on ollem, sogor on
den einfochslen Dingen.
Zum Beispiel gibt es dort viele Menschen, die nichl
sehen können, einfoch weil ihnen die Brillen feh
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Die Geldsumme wird u.o. für die Versorgung im
Kronkenhous und die Nochsorge benöiigt. Um
dem Jungen zu helfen, hoben ,mehr ols 10

Schulkinder ous der Bosisgemeinde dos Musicol
"Mory Poppins" einstudiert und führten es Ende

Ohober in der Reolschule in Gettorf ouf. Der Erlös

komml Boris zugute.
Die erste Operolion soll nun im Dezember erfol-
gen und im Frühiohr die beiden onderen. Auf
weitere Spenden ouch von korilotiven Verbönden
und lnsiitutionen wird gehofft. Die Kontonummer
loutet 78786, BV 21060237, bei der ev. Dorle-
hensgenossenschoft des Diokonischen Werkes,
Stichwort "Boris".

len. Dos normole Leben ist zusommengebrochen,
A.zte b.*. Optiker koum und dos erforderliche
Moteriol gor nicht vorhonden.
Wenn iemond olso eine Quelle mil einer größeren

Anzohl on olter Brillen weiß, der möge sich bitte

on die Bosisgemeinde wenden, und unier Um-

ständen einigen; Menschen dort ein unvergeßli-

ches Weihnochlsfest bereilen.
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Aus der Gemeinde

Eine freudige
Uberrqschung
Es wor fost wie ein vor-
gezogenes Weihnochts-
geschenk, wos den Neu-
witlenbeker Houshollen,
die sich einen Erdgos-
housonschluß hoben legen
lossen, do ins Hous flotter-
te. ln einem freundlichen
Schreiben teilte ihnen die
Stodtwerke Kiel AG mit,
dqß sich die Houson-
schlußkosten durch einen
onderen Berechnungsmo-
dus von 2829 DM ouf
'16.l0 DM ermößigten und
doß der Differenzbetrog
von 

.l219 
DM ihrem Konto

gutgeschrieben würde. Wie
wor es zu diesem Sin-
neswondel gekommen?
Einige Anschlußnehmer
hotlen sich bei den Stodt-
werken dorüber beschwert,
doß die SCHLESWAG in
ihren Versorgungsberei-
chen einen erheblich ge-
ringeren AnschluBbeitrog
verlonge, ols die Stodt-
werke Kiel AG. Sie yer-
longten eine Begründung
der höheren Kosten.
Do mußte sich der Vor-
stond der Stodtwerke mit
der Angelegenheif ousein-
ondersefzen und beschloß,
die Kosten zu senken.

lWatte u, §aggau
Wärmetechnik GmbH

Heizung . Lüftung . Klima - Sanitär . Kundendienst - Öt- u. Gasfeuerung
Arnold-Heller-Straße 2 - 6' 24105 Kiel
Tel. 04ill / 57009-0' Fax 0431 / 561590

VB
Ilcistcrbctricb

A. Fllrstenberg - Bellach
Dorßtr.24 243G3Eoltscc

Tel.: 04357 - g7g7

... fhr Fachgeschäft filr
Neukauf und Reparatur

Wir wünschen allen Kunden
ein frohes W eihnaohtsfest

und olles &tte fw l??8

SAT.
Antennen -

Wir reparieren
Fernseh geräte, Video geräte,

Satelliten-Receiver u.s.w.

Öfhungszeitca: Mo. - Fr. von t. lt LIhr Se von 9. 12 tJht
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Aus der Gemeinde

Nochrüstung der Klärqnlogen in Worleberg obgeschlossen
Die Nochrüstung der Housklöronlogen im Ortsteil
Worleberg ist obgeschlossen. Anfong November
fond die Abnohme oller Moßnohmen durch den
Kreis stott, ohne Möngel fesisiellen zu können. Die
Nochrüslung beinholtete die Errichtung von zwei
Nochklörteichen in Worleberg und einem in Eck-
holz sowie den Einsotz
von sogenonnlen Tropf-
körpern. ln einigen Föl-
len mußten ouch noch
die bestehenden Klör-
gruben durch neuere
erselzl werden.
Auffölligsles Merkmol
der Boumoßnohmen ist
wohl der on der Stroße
noch Annenhof gelege-
ne co. 600 qm große
Nochklörteich, der die
Abwösser von 3 Ge-
böuden und somil 8
Wohneinheiten reinigt.
Dieser Teich mußte für
die Abnohme mit Einsotz
einer Pumpe ou{

die erforderliche Wosserhöhe gebrocht werden
(siehe Foto). Notwendig wurde dies, do der Wos-
serstond - bedingt durch eine Leckoge - immer
wieder obsonk. Noch Abdichtung dieser undichten
Stelle hölt er nun den Wosserstond und fügt sich
beeindruckend gul in dos Londschoftsbild ein.

Grrülnrndtrllcr + Polrtrnl

Jutta Mannechke
leumuiltrttr{.bltl . IlELa tlÜ IItlIlg

Knooprr l{og 10e / EiDgrng Jehnrffßc
24fi6 Khr Trl: (O{ 31) 55 3'135

&rfertlgung yon Fensterdckorrüoncn
und flchgcrcchte Mont ge:

Große Auswahlan hkostdfen und Stores

Lieferung und Montege von Sonnensctrutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufrrbeltung und Ncurnfcrtlgung
Yon Pol3tcrmöbeln:

Modeme und klassische MÖbelstoffe

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunsclr ohne Kunststotfe
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Leserzuschriften

Zum Themo Fqhrerfreudens Einfoch nur Brölchen . . .
Liebe Leserinnen, liebe Leser, erinnern Sie sich on ,,Gulen Morgen. lch soll Brötchen holen!"
die kurzlich im Fernsehen gefOhrte Kompogne ,,Weviel sollen es denn sein?"
gegen die BBB wegen der Hoppel ouf der Auto- ,,So zehn - oder so."
bohn A7. Diese wor ousgebesserl worden, iedoch ,,Und welche hättest du gerne?"
nichl so, wie der Auftroggeber es sich gewünscht ,,Wos für welche host du denn?
hotte. 50 000 Mork wurden von der Rechnung ,,Nso: helle oder dunkle, mit Sonnenblumenker-
einbeholten, weil der Auftrog so schlompig ousge- nen, mit Mohn oder Sesom, mil Rosinen, Köse
{ührt worden wor. Es sind 8 cm Unebenheiten ouf oder Schokolade ..."
die vorgegebene Löngeneinheit. ln den gut ge- ,,Popo will immer ein Mohn und ein Sesom."
polsterten und gefededen Aulos hoben sich die ,,Gut, dos sind zwei. lJnd Momo?"
Auiofohrer etwos geschoukelt gefühlt - hopsl. ,,Jooo - Momo mog om liebsten die mit den
Jo, es wor witzig gemeinl, ols der NDR dorüber vielen Körnern oben und unlen."
berichtete - ober dos Themo ist eigentlich gor ,,Auch zwei?"
nicht zum Lochen. ,)o."
Wer beochtet zum Beispiel die Gesundheitsschä- - Pouse -
den derienigen, die ouf dem Fohrrodweg zwi- ,,Wer frühstückt denn noch mit euch?"
schen Neuwittenbek und Levensou koum einem ,Omo."
Loch ousgewichen sind und schon in dos nöchste ,,Weißt du ouch, welche Bröfchen sie gerne mog?"
hineinfohren und iedes Mol merken, wie sich ihre ,,Weiche. Hobt ihr solche?"
Bondscheiben zwischen den Wirbeln sfouchen? ,,Jo sicher. Auch zwei?"
Wie longe douert es, bis die dünnen Knorpelkör- ,,Mmmmh, eins und donn noch von do oben
per sich nicht mehr regenerieren und richtig eins."
Schoden erleiden? ,,Ein Hörnchen?"
Vier Johre long fohren unsere Kinder töglich zur ,)o."
Grundschule noch Neuwiitenbek, viele von ihnen ,,5o. Jeht hoben wir sechs Bröfchen in der Tüte.
weilere neun Johre noch Kronshogen zum Gym- Wer fehlt noch?"
nosium - und slets ouf dem schlechtes-tem Rodweg ,,Mein Bruder."
des Londes I Nur gor kein Rodweg wöre schlech- ,,Wos mog der denn so?"
ter. ,,So eins mil einem Stern in der Mitte. Und eine
O.K., olle wissen es schon, doß unser Rodweg so Brezel mit viel Solzkörnchen drouf."
schlecht ist; ober ich froge mich, wenn wir schon ,,Schön. Achl hoben wir nun. lJnd du? Welche
Teilstrecken renovieren müssen, worum müssen Sorfe mogsf du denn om liebsten?"
die neuen Teilstrecken genouso schlecht ousfollen ,,lch? So ein nockles do, einfoch ohne olles! Und
wie der vorhondene Resl? Wer ist hier der dovon donn zweil,,
Auftroggeber? wer bezohlt die Rechnung fur Gor nicht so einfoch, Brötchen zu holenlsolche miseroble Arbeit?
Doß es ouch besser geht, wurde uns bei der (Eventuelle Ahnlichkeiten mit lebenden Personen
Renovierung des Rodweges ouf der Levensouer sind nicht beobsichtigt.)
Hochbrücke gezeigt. Moret Bruhn

Achim Wiczkowski -Witte

HEIZUNG

ClaudiussEaßc 3
24159 Kbt
Telcfon (O431) 391127

SANITAR

öt- G KLEMpNEBET
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Ein seltenes Jubilöum

Ein olter Genosse
Korl Fricke ous Worleberg ist Z0 Johre in der SpD.
Derortige Jubilöen werden desholb erreicht, weil
die Zeit des SPD-Verbols (im 3-. Reich), in der olso
die Mitgliedschoft zwongsweise ruhte, mitgezöhlt
wird.
Zugleich ist Korl Fricke diesiöhrig ouch 50 Johre in
der Neuwittenbeker SPD. 50 Johre zurückgerech-
net bedeutet, doß Korl Fricke kein Gründungs_
mitglied des SPD-Ortsvereins Neuwittenbek lm
Oktober '1945 wor. ,,lch wöre gerne dobeigewe-
sen", gggt er doppelsinnig; ober er kom erst 1947
o us der Kriegsgefongenschoft !

Korl Fricke, der im kommenden Monol seinen 90.

Gut Worleberg. Vieles könnle er ous der
Geschichte unseres Dorfes berichten, vom ge_
rühmten "Leben ouf dem Londe,,; zum Beisfiel
über dos 3. Reich: om '1. Moi, dem von den Nozis
eingefÜhrten Feiertog, mußten olle zum Appell
nsqh tevensou. Aber er mog sich nieht mehr
gerne erinnern. Er konn sich ouch nicht mehr sei-
nem Hobby - dem Sommeln von Briefmorken -
widmen. Er lebt derzeit im Ahersheim in Lindou,
wohin er noch einem Kronkenhousoufentholt
mußle. Um so mehr genießt er Besucher, blüht
ouf und föngt on zu ploudern. Und spöleslens
zum 90. Geburtstog, om '18. Jonuor, gibt es wie_
der Besuch ous Neuwittenbek!Geburtstog feiern wird, isl

dos mit Abstond öheste
Mitglied in der Neuwitten-
beker SPD und ouch mit
Abstond om löngslen do-
bei. Allemol Anlqß genug,
dem Jubilor zu grotulieren.
Dies toten Jochen Hobeck
ols Orlsvereinworsilzender
und Bernd Brondenburg ols
SPD,Frohionssprecher; sie
überbrochten "Korli,,, wie
er ouch liebevoll genonnt
wird, u.o. Ehrennodel und -
urkunde.
Den Molerberuf hot Korl
Frie ke erlcrnt, orbcitcte
ober seit den 30er Johren
ols Londorbeiter ouf dem
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Aus der Gemeinde

SPD-Adyentsoldion t 997
Noch om nbend des Vorloges soh es gonz noch
einer feuchten Veronstohung ous, doch om
Somstog vor dem l. Advent konnte die .l2. 

Ad-
venlsohion des SPD-Ortsvereins trocken über die
Bühne gebrocht werden. Zumindest wos dos Wet-
ter betrifft, denn selbstverstöndlich gob es ouch
wieder neben dem Kinderpunsch ,'richtigen,,

Punsch mit und ohne Schuß zu den leckären
Schmolzbroten von Giselo Motte . Von dem Kin-
derpunsch mochten ollerdings ouch viele Erwoch-
sene Gebrouch, um sich oufzuwörmen.
Wor dos Adventsgrün voriges Johr bereits noch 20
Minulen ousverkouft, hofie mon diesmol vorge-
sorgt, und genügend bereitgelegt. Die Adventsge-
slecke woren zum Ende der Veronstoltung olle
weg. Zusölzlich im Angebot woren wie im Voriohr
gestiftete Toschenbücher und weihnochtliche Bo-
steleien.
Do zohlreiche Besucher den SPD-Stönden einen
Besuch obstotteten, kom ouch dieses Johr wieder
eine stoftliche Überschußsumme zusommen, die
wie in den Vor[ohren gemeinnützigen Einrichtun-
gen gespendel wird. Wer diese Summe erhölt,
dorüber entscheiden die SPD-Mitglieder in der
nöchsten Versommlung. Die Spendensumme vom
vergongenen iohr ging z.B. zur Bosisgemeinde
noch Wulfshogenerhüiten ( Artikel hierzu in dieser
Ausgobe ouf Seite 5).

fierunal*n . . . gsttu raltbro . . .

lm Ohober bestetigte Neuwittenbeks Kindergor-
lenbeirot Heike Jöhnk ols Vorsitzende. Die
Zusommensetzung des Beirots hofie sich bei den
Ellernvertretern geöndert.

Der hiesige Kreistogsobgeordnete lvulf-Dieter
Slork-YYutf (SPD) ist mit der Freiherr vom Stein-
Medoille ousgezeichnet worden. Vorsitzender
Jochen Hobeck grotulierte dem Geehrten ouf der
SPD-Mitgliederversommlung im Ohober.

Der Ersotzmonn wor besser ols envortet, dos
Themo inleressonter ols vermulel (,,Tiere und
fflonzen in Moor und Heide,,). Neuwittenbeks
Nolurschuizverein hofle Anfong November beim
sog. Wintervortrog kurzfristig umdisponieren
müssen; stott des vorgesehenen Referenlen kom
der Dipl.-Biologe Chrisrof ßlortin ous Schin-
kel, der in der Londschoftsplonung orbeitet. ,,Den

hötlen wir lieber für Neuwittenbeks Londschofts-
plon gehobl", dochte moncher om Ende der
Veronstollung, einige sprochen es ouch ous.

DRK-Bssqr
Zohlreiche Besucher verbrochten den Nochmifiog
des l Advent in der Klous-Stein-Holle onlößlich
des DRK-Bosors. Wieder woren zohlreiche hüb-
sche Sochen zu bewundern, und om Stond des
Neuwittenbeker Noturschutarereins wurde ein
inleressontes Quiz ongeboten. An onderer Slelle
konnten Kinder in zünftigen Böckermützen ihre
Bosteltolente bei der Herstellung von lusligen
Schneemönnern unter Beweis stellen. Eine beson-
dere Überroschung wor vielleicht dos gerode er-
schienene Bockbuch, in dem unter der Federfuh-
rung von Sitke Wichmonn Neuwittenbeker Bqck-
speziolitöten zusommengetrogen wurden.
Notürlich gob es ouch Punsch, wie es sich für die
Adventszeit gehOrt. Gonz lecker wor ober dos
reichholtige Angebot on den verschiedenen Ku-
chen, die in oller Ruhe on den zohlreich vorhon-
den Tischen genossen werden konnten. Besonde-
rer Service wor dos Ausschenken des Koffees on
den Tischen.
Begleitet wurde der Adventsnochmittog mit dem
Violinen- und Querflötenspiel von Moren und
Molte Plogmonn ous Altwittenbek, bedingt durch
die Geröuschkulisse leider nicht fUr ieden hörbor.

Unfallschäden
Rlchtarbeiten

Auto-Center Hülle
KJF7Z - Service

Hauptrtaße lt2

24214 Neuwittenbek
Telofon 043{6.88 76

Kft-ßep..alle Fabrikate
An. und Verkauf
sowie gebr. Kfz.Teile
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Aus der Gemeinde

N euwittenbeker Ansichten
- einmql qnders gesehen -

Für drei Toge hotten die Neuwittenbeker die
Gelegenheit, l7 Motive ihrer Gemeinde ols Aquo-
relle zu betrochlen. Vom '18. bis zum 20. Novem-
ber woren diese Bilder des Künstlers lllimor poul
ous Tollin in der Diele des Lindenhofes ousgestellt
und konnlen kauflich enarorben werden.
lllimor Poul (52) sludierte und wirkte (u.o. ols Do-
zenl) on der Kunslokodemie in Tollin und on der
Hochschule fur
Grofik und Buch-
kunst in Leipzig.
Außerdem hot er
sich ols Buchillu-
strotor einen No-
men gemocht. Seit
I 990 besucht er
regelmößig unsere
Gemeinde und
begonn domil, ver-
schiedene Dorf-
und Housonsichten
mit der Komero
einzufongen. An-
hond der Fotogro-
fien fertigte er in
diesem Johr die
Aquorelle; die mei-
sten Aufnohmen
stommen zum Bei-
spiel ous dem Johr
1992, so doß einige Gegebenheiten ouf den Bil-
dern bereits Geschichte sind.

Ftiegende Bölle
Dos olliöhrliche Volleyboll-Turnier fond zum
zweiten Mole im Herbst stott. Die beiden TSV-
Teoms begrüßien in der Klqus-Stein-Holle Monn_
schoften ous Melsdorf, Altenholz und Klousdorf.
Den Siegerpokol überreichfe Sportenleiler Dovid
Toit erstmols on die Melsdorfer, die in der Endob-
rechnung knopp vor Neuwittenbek I logen.
ln die Punktspielserie storteten die TSV-Volleyboller
mii zwei Auftoki-siegen (gegen den KTB Brunswik
und Hosseldieksdomm); es folgte eine Niederloge
gegen TUS Holtenou. Do die TSVer dos letzte Spiel
in diesem Johr (wegen ihres Weihnochtsessens)
verlegten, gehen die Volleyboller ouf ieden Foli
mit einem positiven Punhekonto ins neue Johr.
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lllimor Poul wird ouch in den nöchslen Jähren
seine Freunde in Neuwittenbek besuchen, und er
hot versprochen, ouch neue Aquorelle mitzubrin-
gen. Vielleicht nutzt er die Gelegenheit und mochi
weiiere Fotogrofien in Altwiitenbek, Levehsou oder
Worleberg, denn Motive gibt es genug.
Wer weiß, wonn wir die nöchsten Aquorelle mit
Motiven ous unserer Gemeinde bestounen kön-
nen.

Grünkohlwqnderung
Es ist fost schon Trodition, dqß die Mitglieder des
SPD-Ortsvereins Neuwittenbek mit Venarondten,
Freunden und Bekonnten im November om Konol
enllong noch Londwehr wondern, um dort im
Gosthous Londwehr gemeinsom Grünkohl zu
essen. Früher wurde die Wonderung om Buß- und
Bettog veronstoltet, ietzl findet sie om dorouffol-
genden Sonnlog stolt.
ln diesem Johr nohmen über 30 Personen dorqn
teil, und olle woren sich dorüber einig: Es wor
wieder eine gelungene Veronstoltung.
Wenn Sie Lust hoben, ouch einmol mitzuwondern,
geben Sie einem von uns einen Tip, donn werden
wir Sie im nöchsten Johr gerne dozu einloden.
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Die Neuwiftenbeker Gilden

Die Neuwittenbeker Brondgilde yon 1lO3
ln der erslen Hölfte des I6. Johrhunderts gründe-
len sich in Schleswig-Holstein die frühesten
Brondgilden ols eine Art genossenschoftlicher
Feuerversicherung. Domit existiert hier sogor die
in Deutschlond ,,ölteste, in ununterbrochener Forl-
setzung bis zur Gegenwort douernde Entwicklung
der Feuerversicherung". hölt der Versicherungshi-
storiker Georg Helmer fest.
Die öltesle, noch ols Versicherung ogierende ist
die Schleswig-Holsreinische Brondgilde von 1 691
o.G. (heute in Verbund mit der ltzehoer Versiche-
rung), om 5. Möz 169l ols ,,Kieler Adeliche
Brondt- und Schützen-Gilde" gegründet. Deren
Mitglied ist dos Gut Worleberg von Anfong on.
Ebenfolls noch ols Versicherung ohiv ist die
Schleswiger Brondgilde, deren Aufsichtsrot der
Neuwittenbeker Wilhelm Rodbruch ongehört.
lm Johre 1763 (om Montog vor Johonni) gründe-
len ouch 26 Neuwiüenbeker eine Brondgilde.
,".Also ist von den Worleberger untterthonen vor
gutt befunden worden einen Brondt Gilde ouf zu
richten", ist in den Stotuten festgeholten . Zur k-
gründung heißt es: ,,Noch dem lvlohl uns rnen-
schen in diesem Mühsomen welt wegen vieler
Hondt Wiederwertigkeifen durch Feuer-schoden
und ondere Goftlichen verhängnissen zu hönden
stoßen, dem Beschödigfen ober nicht wenigen er
leichferung wiederfohren und die losf Geminderf
werden moch, wen durch wenigen Zulogen die
hülf Lich hondt von vielen gereicht wirdt.,,
Worlebergs Gutsherr Jeon Henry Desmercieres
zeichnefe zwor die Neuwittenbeker Gildestotuten
om 25.07.1797 ob, ,,iedoch ohne die dorin be-
schriebene Beihülfe in Brondföllen zu gorontie-
ren". Diese ,,Beihülfe" bezieht sich ouf Teile der
Stotuten, die leider nicht mehr erhohen geblieben
sind.
Die 1796 bei Aufhebung der Leibeigenschoft in
Worleberg geschlossenen pochtvertröge sohen
vor, doß die Geböude gegen Brondschöden bei
der ,,Englischen Phönix-Feuerschodenskqsse,
worin die gnödigste Gutherrschoft olle diese Ge_
böude, folls es geschehen konn, versichern lossen
wollen", versichert woren; die pöchter hotten ,,die
iöhrlichen Abgoben on diese Feuerkosse,, zu
leislen.
Ahnlich verfuhr spöter die Rothmonnsdorfer Guts-
herrschoft fur die Ahwittenbeker Stellen; doil wur_
den die Pöchter verpflichlet, die Geböude ,,bei
den Aochen-Münchener Brondgilde versichern zu
lossen". Die Gutsherrschoften goben olso vor,
doß die Betroffenen ihre Geboude ondenareitij
§eire 12

gegen Brondschöden zu versichern hofien, so doß
fUr die Neuwittenbeker Brondgilde koum mehr ein
Betötigungsfeld verblieb. Dos dUrfte der Hinter-
grund für den roschen Niedergong der Brond-
gilde gewesen sein.

,,WÖhrend die ebenfolls 1763 gegründete Bruch-
gilde - ouch 'Arm und Beingilde' genon nt -,,,
schreibt Christion Koch '1938, 

,,noch heute be-
§ehl, hol sich die Brondgilde, wie die meisten
kleinen dörflichen Feuerversicherungen, löngst
oufgelöst. Sie wird im Johre I878 zum letztenmol
enröhnl."
Demgegenüber geht Wolter Trede dovon ous,
doß sich die Neuwittenbeker Brondgilde mit ei-
nem neuen Aufgobengebiet in Bruchgilde um-
benonnte; diese Auffossung scheinen ouch die
Verfosser der Neuwiftenbeker Chronik (von 1976)
zu teilen.
Tredes Auffossung, dürfte irrig sein, do es zumin-
dest im ,l9. 

Johrhunded nochweislich ein Neben-
einonder von Neuwittenbeker Brond- und Bruch-
gilde gob. Eher möglich ist donn schon, weil Teile
der ursprünglichen Storuten fehlen, doß es on-
fönglich eine Brond- und Bruchgilde wor, die sich
spöter spoltete.

D T0eruthla ?i0a
?a«;tuu 3
24214 1k<uaethl
?A./?a*. O 43 46 / 41 25 4d

Zur Weihnochtszeit und zum Johreswechsel

hier unsere geöndenen ötfnungszehens

24.12.
27.12.
29.12. - 31.12.
02.0r. - 03.01.

Ab dem 5. Jonuor 1998 gelten wieder
die üblichen Öffnrngszeiten.

?Otn au,iiraaä* e& lnolio 7r"l
u4, eac ?d"n ?*ato /"/*

7.00 - 13.00 Uhr
7.OO *'10.00 Uhr
7.00 - 

.l0.00 
Uhr

7.00 - .l0.00 
Uhr
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Artikel der SPD-Kreistogsfroktion - Londschoftsplon

Seriöse Finonzpolifik?
Die Kohlschlog-Vorschlöge der CDU im Kreis

Die finonzielle Situotion des Kreises Rendsburg-
Eckernförde is1 - wie bei ollen öffentlichen Hous-
holten - nicht einfoch. Auch hier muß gesport
werden. Aber bitte on den richtigen Stellen.
Die Vorschlöge der CDU zum Housholt 1998 und
fr;r die folgenden Johre sind dobei Sporen on der
folschen Srelle und bedeuten elne erhebliche
Belostung der Gemeinden oder führen zum Ab-
bou dringend notwendiger sozioler Leislungen.
Wos wird do im Einzelnen gefordert?
Zum Beispiel:
. Küzung der Kreiszuschüsse für Kindergörten in

den nöchsien Johren um insgesomt 30 Prozent.
Dies bedeutet für eine Gemeinde wie Neuwit-
tenbek einen Verlu$ von co. ]3 400 DM, der
durch die Gemeinde oder die Eltern durch hö-
here Gebühren ousgeglichen werden muß.. Wegfoll der Zuschüsse für soziole Dienslei-
slungszenlren (Soziolstolionen). Dies bedeutel
ebenfolls einen höheren Zuschuß der Gemein-
de oder evtl. sogor eine Einschrönkung der Ar-
beit der Soziolstotion oder Schließung.

Besonders stork betroffen wören von diesen Vor-
schlögen die kleinen Gemeinden. Die CDU wirbt
dobei domit, doß die Kreisumloge nicht erhOht
werden soll. Dies is1 richtig und wird von ollen
Porteien im Kreislog eindeutig so gelrogen.
Die Argumentotion der CDU und ihres Finonzous-
schußvorsilzenden Eilel Necker ist unredlich. Mit
ihren Forderungen noch Küzung der Zuschüsse
im soziolen Bereich greift sie den Gemeinden
schließlich nur ouf onderem Weg in die Tosche.
Dos ist Sporen om folschen Plotz und zu Losten
Anderer. Angemerh sei hier ouch, doß die CDU
beim Housholt 

.l995 
nichl einen einzigen eigenen

Anderungs- und Sporvorschlog vorgelJgt hor.
Die SPD im Kreis hot in den letzten Johren trotz
der schwierigen Housholtsloge immer für eine
ousgeglichenen Finonzsituolion des Kreises ge-
sorgl. Dies werden wir ouch in Zukunft tun und qn
den richtigen siellen sPoren' 

Gerhord Gehringer,
SPD-Kreistogsobgeordneter

Viel Arbeit, wenig Lohn
Fün{ Johre sind seit dem Beschluß zur Aufstellung
eines Londschoftsplones vergongen; ietzt wurde
der Entwurf von Neuwittenbeks Gemeindevertre-
lung obgesegnet. Wöhrend der Umweltousschuß
den Entwurf noch einstimmig verobschiedet hofie,
gelong dies in der Gemeindevertretung nicht
mehr (ouch wenn die Arbeit des Ausschusses
gelobt wurde).
Neuwiftenbeks Umweltousschußvorsitzender
Bernd Brondenburg, der den Entwurf der Ge-
meindevertrelung vorstellte, wor noch der Ab-
stimmung persönlich enttöuscht; denn keiner ous
der'porteiübergreifenden Frohion der Londwirte"
hotte dem Londschoftsplon-Entwurf zugestimmt.
lmmerhin woren die Vororbeiten gerode desholb
so longwierig gewesen, weil der Umweliousschuß
sich sehr inlensiv mil Wünschen der belroffenen
Londwi rte ousei nondergesetzt hotle.
Nunmehr muß der Entwurf (rund 150 Textseiten
und drei Korlenwerke) 40 Mol vervielföliigt und on
die sog. "Tröger öffentlicher Belonge" zur Stel-
lungnohme versondt werden. Porollel dozu löuft
die öffentliche Auslegung (ouf Wunsch des Um-
wehousschusses ouf 8 Wochen verlöngerl); Betrof-
fene können in dieser Zeit Bedenken und Anre-
gungen einreichen.

SPD
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